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Hallo Oesinghausen,
hallo Osberghausen,
1993 in Engelskirchen geboren, bin ich in einer tollen 
Dorfgemeinschaft in Oesinghausen aufgewachsen, mit 
der ich mich tief verwurzelt fühle. Ich bin gelernter  
Medientechnologe und als Fertigungsleiter bei der 
Firma ProfiLabel GmbH & Co. KG angestellt.

Das Vereinsleben habe ich als Fußballer, Jugendtrainer 
und Vorstandsmitglied im TSV Ründeroth 1858 e.V. ken-
nen und schätzen gelernt. Im MGV Oesinghausen 1901 
e.V. bin ich Sänger und Schriftführer. Zu meinen Frei-
zeitaktivitäten gehören Unternehmungen mit meinen 
Freunden, das Wandern und das Motorradfahren.

Das Wohlergehen unserer Dörfer liegt mir am Herzen, 
wobei mir die Förderung der Gemeinschaft und des 
Dorflebens besonders wichtig ist. Ich möchte ein fester 
und zuverlässiger Ansprechpartner für die Menschen 
aus Oesinghausen und Osberghausen sein.

Bitte unterstützen Sie mich mit Ihrer Stimme bei der 
Kommunalwahl 2025, damit wir gemeinsam die positi-
ve Entwicklung unserer Gemeinde fortführen.

Ihr
Hendrik Krieger

Ihre
Stimme

für 
mich

spdde /spd_engelskirchen

Folge uns für noch mehr

#SozialePolitikFürDich

Wir bewegen, 
was Sie bewegt!

Brunohler Str. 4
51766 Engelskirchen

0163 47 81 945
info@krieger-werbemittel.de
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Wahlprogramm
•	 Erfolgreichen Kurs der vergangenen 16 Jahre in der  

Gemeinde- und Finanzentwicklung fortführen

•	 Sicherung Schulwege vorantreiben und Arbeitskreis  
Verkehrsberuhigung fortführen

•	 Beitrag zur Sanierung von Gemeindestraßen erhöhen

•	 Gesundheitliche Versorgung intensiv beobachten und  
ausbauen

•	 Mobilitätskonzept: Radwege pflegen, ausbauen  
und Car-Sharing einführen

•	 Ehrenamt, Feuerwehr und Vereine fördern

•	 Konstruktiver Austausch mit Gewerbetreibenden

•	 Veranstaltungshalle für Vereine ermöglichen

•	 Ausbau Erneuerbare Energien vorantreiben und  
Bürgerenergie fördern

•	 Offene Ganztagsschule ausbauen und gut ausstatten

•	 Schwimmen in Engelskirchen fördern, Prüfung der Wieder-
belebung des Hallenbads sowie Sicherung der Freibäder

•	 Höhlenerlebniszentrum zum Erfolg führen und neue Tou-
rismuskonzepte (Vorteilskarte „Engel-Card“) initiieren

•	 Jugendforum ins Leben rufen

•	 Freizeitanlagen und Spielplätze erhalten sowie  
weiter ausbauen

•	 Breitband-Ausbau kontinuierlich fortsetzen



Wolfgang Brelöhr

Liebe Wählerinnen und Wähler  
im Osten der Gemeinde,

seit gut 10 Jahren bin ich Mitglied  
im oberbergischen Kreistag und 
war in dieser Zeit Vorsitzender des 
Ausschusses für Gesundheit und Not-
fallvorsorge. Darüber hinaus arbeite ich im Betriebsaus-
schuss der Agewis (Akademie für Gesundheitswirtschaft 
und Senioren) und im Aufsichtsrat des Klinikums Ober-
berg mit. Durch meine langjährige Berufserfahrung als 
Leiter der DAK-Kundenberatung weiß ich, wo der Schuh 
drückt. Pflege-, Sozial- und Gesundheitspolitik sowie  
die bürgerfreundliche Digitalisierung sind meine persön-
lichen Schwerpunktthemen für den Kreis. 

Auch für Engelskirchen ist die Ärzteversorgung ein wichti-
ger Aspekt der Daseinsvorsorge. Hier möchte ich meine Er-
fahrungen einbringen, um die z. Zt. akzeptable Versorgung 
noch zu verbessern. Eine der wichtigsten Aufgaben als 
Kreistagsmitglied ist der Beschluss über die Höhe der Kreis-
umlage, der größte Ausgabeposten im Gemeindehaushalt. 
Hier werde ich mich zusammen mit dem SPD-Landratskan-
didaten für Einsparungen in der Kreisverwaltung einsetzen.

Aktuelles Thema ist der Kreishausneubau, der im ersten 
Bauabschnitt mit gut 93 Millionen Euro zu Buche schlägt 
und dadurch die Gemeindefinanzen mit ca. 10 % dieser 
Summe in den nächsten Jahren belasten wird. Dass die 
Außenstellen der Kreisverwaltung zentralisiert werden 
müssen, ist für uns keine Frage. Die SPD-Kreistagsfrak-
tion hat zu diesem Thema bereits mehrfach Einsparvor-
schläge gemacht, die von der Mehrheit des Kreistags 
leider abgelehnt wurde.

Ich möchte meine Kompetenz im oberbergischen Kreis-
tag weiterhin einbringen und bitte um Ihre Stimme.

02263 70 500 
wolfgang.breloehr@gmail.com

Für Engelskirchen  
in den Kreistag

Rauscheider Str. 26
51766 Engelskirchen

Für Engelskirchen 
Ihr Christian Welsch 
#welschwählen

»GESTALTEN STATT 
VERWALTEN « 

Das komplette Wahlprogramm 

finden Sie unter:

welsch-fuer-engelskirchen.de

BürgermeisterkandidaT 
CHRISTIAN WELSCH

Wer bin ich:
Christian Welsch, 37 Jahre alt,
verheiratet, 3 Kinder (Kindergarten bis weiterführende Schule)

Meine Freizeit verbringe ich gerne mit Sport, ehrenamtlichem 
Engagement und mit Reisen, meistens in den wunderschönen 
Norden. Als Übungsleiter, aber auch gern als Teamplayer in  
verschiedenen Sportarten spielt der Perspektivwechsel, das 
Verlassen der eigenen Komfortzone und die Übernahme von 
Verantwortung, eine wichtige Rolle.

Was mich geprägt hat:
20 Jahre Erfahrung in der Kommunalverwaltung, in denen 
ich mich auf meinen Traumberuf, auf die Berufung des Bür-
germeisteramts kontinuierlich vorbereitet habe.
JETZT bin ich bereit für meinen absoluten Traumjob!
Mich prägen insgesamt nunmehr 9 Jahre als Führungskraft, 
in der auch die Anzahl der zu verantwortenden Mitarbei-
ter:innen ständig gestiegen ist, wodurch auch ich an jeder 
Aufgabe wachsen konnte.

In 20 Jahren habe ich Erfahrungen in vielen Bereichen einer 
Kommunalverwaltung  gesammelt und Gelerntes praktisch 
umgesetzt: Finanzen, Ordnungsamt, Sozialamt, Jugendamt, 
Schulverwaltungsamt, Sport, Kultur und aktuell als Kämmerer.

Meine Stärken:
•	 Erfahrung & Kompetenz in der Kommunalverwaltung
•	 Bürgernah für alle Generationen
•	 Weitsicht und Organisationstalent
•	� ein starkes Team aus SPD-Fraktion und Ortsverein  

an meiner Seite

Für SIE und für ENGELSKIRCHEN

•	 Bürgermeister 
	 für ALLE Generationen

•	 Ehrenamt  
	 weiter fördern

•	 Infrastruktur 
	 weiter ausbauen

•	 1. Ansprechpartner 
	 für Gewerbe u. Wirtschaft

•	 Gemeinde 
	 touristisch entwickeln

•	 Erfahrung und Wissen aus 20-jähriger  
Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung  
zielgerichtet und bürgernah einsetzen


